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A n fra g e 

der Abg.W ·1 m b erg er, A p P e 1, W e i k h art, A i g n e r, 

Rosa J 0 c hm a nn. und Genossen 

an den Bundestnini.ster für Handel und 1?Viederaufbau, 

betreffend Arbeitsmangel in der Steinindustrie. 

-~-C'l--

nie Steinindustrie des Mühlviertels, Oberösterreich, und des 

Waldvi,ertels, Niederöst erreioh; befindet sich in einer äusserst 

sohwi erigen Lage. Wohl hat die oberBst erreichische Steinindus trie 

den ~inter über grösstenteils gearbeitet, doch sind in den l~tzten 

~'Joohen sohwere Absatzstockungen eingetreten 1 die in den grossen 

Sohärdinger Granitwerken zur Kurzarbeit,. in den rund 30 Granitbrüchen 

des Whl- und Waldviertels aber zu gr,össeren Entlassungen führten. 

Diese Arbeiter, die vorwiegend spezialisiert si,nd, können in anderen 

Betrieben nicht unterkommen und sind daher mit ihren Familien der Ver­

elendung preisgegeben. 

Die gefertigten Abgeordneten riohten daher an den Herrn Bundes­

minister für Handel und Wiederaufbau die nachstehende 

A n fra R e: 

Ist der Herr Bundesminister bereit, Vorsorge zu treffen, dass 

durch entppreohende Planungsmassnahmen bei Grossbauten und Strassen­

bauten durcll die öffentlicha Hand die Sicherung der Beschäftigung 

in der Steinindustrie gewährleistet wird? 
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